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Elixhausen ist fi nanziell erneut
die beste Gemeinde in österreich

Welche Geschichten auf
www.sN.Ar/sAlzeunc in dieser
Woche 4ffi msige Interesse
weckten:

,l Zweitertöd-
I . ["h., unfall
auf'Hot-Shots-
TniL ,,Es ist eine
schwarze Stunde
flir den Bikepark Leogang."

-r Uttendorft
Z. F"hl"ru"r-
längert Bau von
ÖBB-Kraftwerk
um fahre.

3
Salzburgs
Dancing

Stars Manuela
Stöckl und-Flori-
an Gschaider ma-
chen die Staatsbrücke zum
Tanzparkett.

T}IOMASAUINGER

El-rxHAUsEN. Als finanziell leis-
tungsfähigste Gemeinde Öster-
reichs kann sich Elixhausen be-
zeichnen. Zumindest, wenn es
nach der Rangliste des Zentrums
für Verwaltungsforschung KDZ
und dem Gemeindemagazin,,fu-
blic" geht. Elixhausen war bereits
im Vorjahr Erster, zozS Zweiter
und ein fahr zuvor Sechster.

Die Grundlage der Berechnun-
gen sind die Rechnungsabschlüs-
se der fahre zozr bis 2023. Bgm.
Michael Prantner (öW) sagr:

,,Wir sind mit einem guten finan-
ziellen Polster gestartet und ha-
ben eine kleinteilige Wirtschaft
mit sehr stabilen Kommunal-
steuereinnahmen." In der Coro-
nazeit seien praktisch keine Be-
triebe ausgefallen. Und Elixhau-
sen sei sehr sparsam beim Perso-
nalaufwand in der Verwaltung.

Die Flachgauer Gemeinde mit
rund 32oo Hauptwohnsitzen
verfügt über Rücklagen von gut

zehn Millionen Euro. Im Haus-
halt zoz5 sind über sechs Millio-
nen für Investitionen enthalten.
Davon fließen an die vier Millio-
nen in die erste Phase des Groß-
proiekts Gemeindeamt neu mit
Musikproberäumen, Zentrallager
und überdachten Parkplätzen.
Dazu kommen der Ankauf eines
neuen Feuerwehrfahrzeugs,
ein Grundkauf und die
Sanierung einer Was-
serleitung.

Im Spitzenfeld hin-
ter dem Sieger Elixhau-
sen landeten vor allem
kleine niederösterreichi-
sche Gemeinden. Neben den
Niederösterreichern weisen Salz-
burger Gemeinden im Länder-
vergleich die besten Bonitäten
auf. Die Salzburger Gemeinden
profitieren laut den Studienauto-'
ren von den aus dem Finanzaus-
gleich stammenden hohen Er-
tragsanteilen sowie den aus der
Wirtschaft skraft resultierenden
gemeindeeigenen Steuern. Eben-

falls zu steigenden Einnahmen
fi.ihrt der Bevölkerungszuwachs.
Die Transferzahlungen an das
Land seien dagegen in Salzburg
geringer gestiegen. Es wird vor al-
lem analysien, ob eine Gemeinde
finanziell einen ausreichenden
Spielraum für ihre Aufgaben und
ftir Investitionen hat.

,,Wii haben stabile
Steuereinnahmen
aus unseren
Betrieben."

Michael Prantner,
Bgm. Elixhausen (sN/RATZER)

Da überrascht es, dass die
nicht gerade als reich geltenden
Kommunen Dienten und Hüttau
die Ränge tz bzw. 19 belegen.
Weitere Plätze unter roo schaff-
ten Elsbethen, Tweng, Mais-
hofen, St. Johann, Fusch/Glstr.,
Fusctrl am See, Seekirchen, Eu-
gendorf, Wals-Siezenheim, Hall-
wang, Zederhaus und Oberalm.
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